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Beschlussvorschlag: 
 
Auf der Grundlage der % 22 Abs. 3 Pkt. Bund 43 Abs. 8 der Kommunalverfassung M-V wird durch die Stadt-
vertretung der Stadt Neubrandenburg das Haushaltssicherungskonzept der Stadt Neubrandenburg 2010 bis 
2015 beschlossen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Siehe Haushaltssicherungskonzept der Stadt Neubrandenburg 2010 bis 2015.  
 
 
Begründung:  
 
Der Innenminister des Landes M-V hat mit Erlass vom 18.11.09 die Beschlussfassung der Stadtvertretung vom 
29.01.09 zum Haushaltssicherungskonzept 2009 bis 2014 beanstandet und gefordert, dass die Stadtvertre-
tung über ein (neues) Haushaltssicherungskonzept spätestens bis zum 31.01.10 zu beschließen hat Das neue 
Haushaltssicherungskonzept hat den Haushaltsausgleich sowohl im Ergebnishaushalt als auch im Finanzhaus-
halt unter Angabe des Konsolidierungszeitraumes aufzuzeigen. Das Konzept hat dabei auch eine Fortschrei-
bung des Personalentwicklungskonzeptes sowie des Konzeptes zur Sicherung der finanziellen Leistungsfähig-
keit des Eigenbetriebes Immobilienmanagement zu enthalten.  
 
Weitere Erläuterungen sind dem Haushaltssicherungskonzept zu entnehmen.  
 
Soweit in dieser Vorlage Bezeichnungen in männlicher und weiblicher Sprachform verwendet werden, gelten 
diese Bezeichnungen auch in der Sprachform des jeweils anderen Geschlechts.  


